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* Fürst Danilo über die Ereignisse von
Grahovo .

Paris , 2. Juni. Wie telegraphisch schon erwähnt, bringt
der „ Moniteur "

heute ein Schreiben des Fürsten Danilo an
den französischen Konsul zu Scutari vom 22 . Mai , worin er
über die Ereignisse von Grahovo Bericht erstattet . Die mili¬
tärische Seite des Berichts hat geringeres Interesse , da hier¬
über schon des Brettern berichtet worden . Wir entnehmen
dem Eingang des Schreibens , daß darin die Türken als
der angreifende Theil dargestellt werben , einmal in so fern sie
aus das Gebiet von Grahovo verrückten , das der Fürst „ m e in
Gebiet " nennt , und dann , daß sie auch den Kampf begannen ,indem sie eine kleine Abtheilung Montenegriner unter dem
Senator Peter Philippe , die den Türken an einem Bach ge¬
genüberstand , dessen Wasser beide Theile bedurften , angegrif¬
fen haben sollen . Fürst Danilo behauptet , seinen Truppen
eine rein defensive Haltung vorgeschrieben und ihnen den An¬
griff verboten zu haben . Nachdem aber nun einmal der
Kampf begonnen hatte , rückten die montenegrinischen Verstär¬
kungen vor , und zwar zunächst immer erst noch blos zu strate¬
gischen Zwecken . Das Gefecht fand am 10 . Mai statt . Am
12 . änderte der montenegrinische Oberbefehlshaber Mirko sei¬
nen Plan dahin , daß er die Türken durch das Abschneiden der
Zufuhren von Klobuk aushungern wollte .

Hier angekommen , verbreitet sich das Schreiben nicht blos
über die militärische Seite , sondern auch über die vielbespro¬
chene Frage wegen angeblicher Verletzung des Völkerrechts ,
weßhalb wir den setzt folgenden Theil des Berichts ziemlich
vollständig folgen lassen wollen .

„ Während des Tages ( 12 . Mai ) — fährt derselbe fort — ge¬
stattete es ein vierstündiger Waffenstillstand den Türken , ihren
Wasservorrath zu erneuern . In dieser Zwischenzeit ließ mein
Sekretär Se . Erz . den Divisionsgeueral Hussein -Pascha um
Erlaubuiß bitten , durch das türkische Lager nach Klobuk zn
den HH . Konsuln und Sr . Erz . Kemal Effendi gehen zu dür¬
fen . Hussein -Dahim -Pascha gab ihm einen Geleitsbries ,
worauf dieser Sekretär zurückkehrte , um Peter Stephanow zu
benachrichtigen , daß er sofort durch das türkische Lager nach
Klobuk abreisen werde . Es war ungefähr 3 Uhr . Mit dem
Geleitsbriese des die Jnvasivnstruppen kommandirenden Pa -
scha' s und indem er die gegenseitige Stellung der beiden Ar¬
meen darstellen werde , hoffte mein Sekretär , durch Vermitt¬
lung der Konsuln eine unblutige Lösung der Verwicklungen
herbeiführen zu können , welche durch das agressive Verfahren
der türkischen Armee entstanden waren . Er beeilte sich also ,
durch das türkische Lager zu gehen , als er zu dem General
Hussein -Pascha gerufen wurde , welcher andern Sinnes ge¬
worden war und ihm erklärte , daß wegen der Nothwendigkeit ,die Person des Gesandten des Fürsten gegen jede Gefahr zu
schützen und um durchaus keinen Verdacht auf die Türken fal¬
len zu lassen , wenn diesem Abgesandten auf der Reise irgend
ein Unfall begegnen würde , er beschlossen habe , ihn selbst nach
Klobuk zu begleiten , um ihn wohlbehalten zu Kemal zu füh¬
ren . Der Sekretär machte gegen einen solchen Antrag natür¬
lich Einwendungen : die Eskorte des Pascha ' s bot keinerlei
größere Sicherheit ; der Befehl Ferik - Pascha ' s genügte , um den
Gesandten den Türken gegenüber zu schützen, seine Eigenschaft
als Beamter des Fürsten Danilo sicherte ihn gegen jeden An¬
griff Seitens der Montenegriner , ja selbst der insurgirten
christlichen Türken in der Herzegowina ; eine Eskorte der tür¬

kischen Armee würde mindestens eine Rekognoszirung , welcher
man sich widersetzen würde ; ein Kampf war unvermeidlich .

Aber bei dem General handelte es sich um einen ehrenhaften
Vorwand , die so gefährdete Position von Grahowatz ( bei
Grahovo ) zu räumen . Die Anwesenheit und die Abreise
meines Gesandten nach Klobuk lieferten ihm diesen Vorwand ,
sich auf dem Wege nach Klobuk vor jeder Gefahr zu schützen .
Trotz der gemachten Einwendungen beharrte der Pascha bei
seinem Rechte zur Sicherung des montenegrinischen Abgesand¬
ten , welcher in seiner Hand war , die ihm am entsprechendst
scheinenden Maßnahmen zu treffen ; aber er begriff selbst so
sehr die Unmöglichkeit , sich ohne Kamps zurückzuziehen , daß er
einen Brief mit der Erklärung verlangte , daß , wenn dem mon¬
tenegrinischen Gesandten in Folge eines Angriffs ein Unfall
unterwegs zustoße , die Ehre und Verantwortlichkeit Sr . Erz .
des Pascha ' s vollkommen gewahrt sei . Dieses Dokument
wurde Hussein -Pascha übergeben , und der Sekretär bemerkte
dabei dem Pascha , daß seine Mission bei den Konsuln und
Sr . Erz . Kemal von der Armee völlig unabhängig sei ; daß
sie den montenegrinischen Militärkommandanten durchaus
nicht binde und sie frei seien , nach Zeit und Umständen zu
handeln , wie Dies übrigens aus dem Briefe selbst hervorgehe ,da ein Angriff darin vorgesehen sei. Um aber dem Pascha die
Schwierigkeiten seiner Lage und die Gefahren seines Entschlus¬
ses hinsichtlich des Abzugsplans nach Klobuk deutlicher zu be¬
weisen , bat der Sekretär den Pascha ( es war Nacht ) , dem
nächststehenden montenegrinischen Korps , jenem Peter Ste¬
phanow , laut zurufen zu lassen ; „ daß der Sekretär des
Fürsten und eine Eskorte nach Klobuk abgehen werden " .
Peter erwiederte , indem er vor den beiden Armeen zurückrief :
„ daß sich Niemand auf die Straße von Klobuk wagen dürfe . "

Dieser so bezeichnende Wink vermochte nicht den Entschluß
des Pascha ' s zu ändern ; nur anstatt in der Nacht abzugehen ,wie er es zuerst beabsichtigte , wurde die Abreise bis zum näch¬
sten Morgen aufgeschoben . Diese Verzögerung war die Folge
von Klobuk eingelaufener Nachrichten . Am nächsten Tage
sollten zwei Bataillone mit einem Prvviantzug nach dem Lager
abgehen , und der Pascha hoffte auf dem Wege selbst zu ihnen
zu stoßen .

Am 13 . Morgens gab Hussein -Pascha der türkischen Armee
den Befehl zum Aufbruch , und bat den Sekretär des Fürsten ,den Montenegrinern Kenntniß zu geben , daß die türkische
Armee nach Klobuk gehe , um den Abgesandten des Fürsten zu
Kemal -Effendi und den Konsuln zu begleiten , daß die Türken
ihre Zelte zu Grahowatz ließen , und im Namen des Fürsten
darauf zu bestehen , daß man sie schone. Der Sekretär that ,wie man verlangte , bemerkte aber wiederholt , daß seine Em¬
pfehlungen unnütz seien , da er ganz ohne Gewalt über die
Armee sei und in ihren Bewegungen Nichts zu befehlen habe ;
daß überdies die Montenegriner die retirirende Armee sicher¬
lich angreifen würden , da Nichts sie daran hindere . Dies
war die Ansicht der ganzen türkischen Armee , und das Abends
vorher von Hussein -Pascha verlangte Dokument beweist , daß
er diese Meinung theilte .

Im Augenblicke des Rückzugs schickte der Pascha die er¬
wähnte Mittheilung an Mirko . In seiner Uebereilung ließ
er sie in französischer Sprache , ohne Uebersetzung , abgehen ,
so daß Mirko sie mir später zustellte und mich fragte , was
dieses Schreiben bedeute . Der Pascha trat den Rückzug an ,bevor der Brief des Sekretärs im montenegrinischen Lager
war . Bei der ersten Bewegung der Türken bedeckten sich die

benachbarten Anhöhen mit montenegrinischen Truppen . Jewerter die Türken vorrückten , je enger zogen die Montenegri¬ner den sie einschließenden Halbkreis zusammen ; bereits warjede Rückkehr zum Lager abgeschnitten . Von Klobuk nachGrahowatz sind nur 4 Stunden . Die türkische Armee rücktevor , wenngleich mühsam ; Transportzüge und Vieh erschwer¬ten den Marsch in den ziemlich schwierigen Wegen . Eine
halbe Stunde vom Lager wurden die Türken angegriffen ;man '

ließ zuerst das Vieh , dann die Kanonen im Stich unddie aufeinander gedrängten türkischen Bataillone mußten die
Anstürmenden mit dem Bajonnete zurückhalten . Noch warendie Soldaten durch die Hoffnung auf Hilfe belebt ; sie mar -
schirten in guter Ordnung und waren 2 Stunden weit vom
Lager entfernt , als sie die Korps auf sich vorrücken sahen : es
waren die Montenegriner , die , nachdem sie die von Klobuk
abgegangene Verstärkung aufgerieben hatten , gegen das Lager
zogen . Nun wurden Hussein Pascha 's Befehle nicht mehr
gehört ; die Flucht begann , Jeder entfloh auf eigene Faust .

Mein Sekretär , welcher bis dahin mit Hussein Pascha oder
seinen Offizieren war , wurde , nun allein , von den Montene¬
grinern gefangen , welche ihn erkannten und ihm ein Pferd
gaben . Gleichzeitig wurde ein französischer Offizier im Dienstedes Sultans gefangen .

Schließlich , Hr . Konsul , bitte ich Sie , zu beachten , daß
Hussein Pascha , trotz zahlreicher Warnungen , anstatt die Rück¬
kehr meines Gesandten von Klobuk abzuwarten , auf seine
Gefahr beschloß , sich den Rückweg mit Gewalt zu bahnen .
Ich bedaure das durch diesen Entschluß geflossene Blut ; aber
ich glaube Alles gethan zu haben , um jeder Verantwortlichkeit
überhoben zu sein . Vor seinem Abzüge habe ich meinem
Bruder Mirko anbefohlen , die Grenzen meines Gebiets nicht
zu überschreiten ; dieser Befehl war ihm gegeben worden , was
sich auch ereignen möge . Nach dem Abzüge der türkischenArmee , nach der Wegnahme ihrer Kanonen , Gewehre , Mu¬
nition wiederholte ich diesen Befehl ; die Armee wollte aufKlobuk , Gasko , einem offenen Lande voll der Hilfsquellen ,vorrücken ; sie hätte Sympathien und nicht das geringste
Hinderniß gefunden ; meine Truppen , vom Osten nach Drob -
niak , hätten eine gleiche Bewegung gemacht ; sie wären in
christlichem Lande marschirt und hätten die Hälfte der Herze¬
gowina ohne einen Schuß erobert . Ich hatte meine Hoffnun¬
gen in die Regierung des Kaisers ( Napoleon ) gesetzt, welchemir die Beweise höchsten Wohlwollens gibt ; nach Dem , was
sie für mich und mein Land that , ist es meine Pflicht , ihren
Wünschen nachzukommen , ihre Rathschläge zu befolgen . "

Deutschland .
Bruchsal , 2. Juni. (B . W.-Bl .) Sicherm Vernehmen

nach werden die Schwurgerichts - Verhandlungen
für das zweite Quartal am Donnerstag den 24 . Juni d.
I . im hiesigen Hofgerichts -Lokale ihren Anfang nehmen , im
Ganzen aber nur zwei Straffälle zur Aburtheilung kommen .

8 *
Pforzheim , 3 . Juni . Ich muß Ihnen leider über

ein Brandunglück berichten . Heute in der Frühe zwischen3 und 4 Uhr verkündeten die betreffenden Feuersignale , daßes in der Nähe brenne . Das Unglück betraf das vor der
Stadt gelegene chemische Etablissement des Hrn . A . Ungerer .
Rasche Hilfe wurde zwar des Feuers bald Meister ; doch ver¬
brannte der Dachstuhl des eigentlichen Fabrikgebäudes mit
dem Inhalte der über dem Erdgeschosse befindlichen Räum -

* Lx . Jakob Walker.
Eine Geschichte aus Australien .

( Schluß .)

Aufspringend schoß er mit erneuter Schnelle vorwärts ; ein Speer
sauste hart an ihm vorbei . Jakob fühlte , daß er noch eine Retturigsmög -
lichkrit durch sein Haltmachen in dem offenen Geländ verschleudert habe .
Bergung war nirgends ; denn der Fluchtstrich ging jetzt über eine baum¬
lose Ebene . Wieder und wieder flogen Sperre an ihm vorbei ; und um -
blickend , sah er sich von drei Wilden verfolgt , von denen Einer beträcht¬
lich voraus war . Die Zähne zusammengeklemmt , jede Muskel ange¬
spannt , eilte der gehetzte Mann vorwärts , Verzweiflung und Todesnoth
in der Seele . Immer rascher kamen die Wilden ihm näher ; und wie -
wohl eine ernste Jagd immer auch eine lange ist , so hinderte sie doch
nicht , ihn , ehe viele Minuten verstrichen , einzuholen .

Plötzlich drehte er sich um und feuerte auf den nächsten Verfolger .
Der Schuß traf . Mit einem gellenden Aufschrei that der Wilde einen
Satz in die Luft und stürzte tödtlich verwundet zur Erde .

Fast unmittelbar daraus drang ein schwacher Laut , wie von blökenden
Schafen , an des Fliehenden Ohr . Er wollte aus Leibeskräften rufen ,allein die Stimme versagte ihm . Ein niederer Hügel lag vor ihm , und
im Thal jenseits war die so heißerschnle Station ; konnte er nur d t e
erreichen , so war sein Leben gesichert . Der . Raum , der ihn von ihr
trennte , war nur klein , und doch wie vollgedrängt von Hoffnungen und
Befürchtungen ohne Zahl . Die Wilden stürmten näher und näher .
Noch einmal umschwenkend feuerteer , schoß aber in der Aufregung des
Augenblicks fehl . Es war sein letzter Schuß , und nur Eile — Eile
allein noch vermochte ihn vielleicht zu retten l

Er wagte kaum zu hoffen ; doch floh er maschinenmäßig zu und immer
zu . Tausende von Gedanken an glückliche Tage , an Änabenspiele unter
Englands Himmel , von theucrn Erinnerungen an die Heimath , von

einer Mutter — einer zu früh verlornen Mutter — zärtlicher Liebe
schwirrten ihm mit wundervoller Schnelle , sagte er, in den kurzen , todcS -
dangen Augenblicken jenes furchtbaren Ringens ums Leben durch den
Kopf .

Er erreichte den Hügel ungeschädigt , und hatte ihn fast schon halb er¬
stiegen , da traf ihn ein Speer in die Schulter und warf ihn betäubt und
blutend zu Boden . Im nächsten Augenblick waren die Wilden an ihm .

Sandic , getreu bis zum Letzten , flog dem nächsten Angreifer an die
Kehle und riß ihn zur Erde . Erschreckt über diesen neuen Kämpfer ,
schrie der Kerl um Hilfe , und mit Einem Kculenschlag streckte sein Genoß
das wackere Thier besinnungslos und kampfunfähig nieder . Allein die¬
ser kurze Zwischenangriff zu Jakobs Gunsten rettete diesem das Leben .

AIS die Wilden vom Hunde sich zu ihrem menschlichen Schlachtopfer
wandten , knallten zwei Schöffe oben vom Hügel her , und mehrere weiße
Männer rannten zur Hilfe herbei . Die Jäger wurden jetzt die Gejagten ,
und daß Keiner mit dem Leben davon kam , brauche ich wohl kaum noch
zu sagen .

Die von Jakob abgefeuerten letzten Schüsse waren glücklicher Weise
von einem Schäfer auf der Hauptstation gehört worden ; Gefahr be¬
sorgend , hatte er alsbald die andern Männer geweckt ; mit Ankleiden
ging wenig Zeit verloren , aus dem einfachen Grunde , weil B usch leutr
selten sich aus kleiden ; und dem Hügel zu auf den Weg sich machend
kamen sie eben noch zeitig genug an , um Jakob aus den Händen seiner
Feinde zu befreien .

Die Speerwunde in Jakobs Schulter heilte bald ; und selbst Sandle ,
obwohl man an seinem Aufkommen verzweifelte , erholte sich zuletzt von
den Wirkungen des Krulenschlags des Wilden . Ein merkliches Hinken
blieb ihm als Zeuge seines muthigen Angriffs ; und wohl hatte Jakob
Recht , wenn er sagte : Sandie 's lahmes Bein bringe dem wackern Hunde
so viel Ehre , wie Narben einem Kriegsmanne . Als Schäferhund war
er freilich nicht mehr viel „ nutz " ; aber Jakob wollte sich darum doch
nicht von ihm trennen . Er erhob ihn zum Rang eines „ Spezialpensio¬

närs, " und aß selber nie eher, als bis er den treuen Gefährten jener
ereignißvollen Nacht gefüttert hatte .

Ich will noch bemerken , daß ein nach der Hütte abgeschickter Trupp
diese bis auf den Grund abgebrannt und alle Schafe weggetrieben fand .
Mit Hilfe der benachbarten Ansiedler wurde der größere Theil der Heerde
wieder beigebracht , allein erst nach einer vieltägigen Jagd auf sie uud
nach mehreren blutigen Gefechten mit den Tatiaraer Schwarzen , worin
mehr als ein Weißer Wunden erhielt .

Zur Jittkilgtschichtt.
Der dreißigjährige Krieg war vorüber , der pfälzische Hof hatte sich in

dem hart heimgesuchten Heidelberger Schlosse wieder einge¬
richtet , und schüchtern meldeten sich auch die Musen wieder um gastliche
Ausnahme , wo sie früher so gern gewohnt hatten . Schon nach wenigen
Jahren erhob sich unter dem Churfürsten Karl Ludwig die Univer¬
sität wieder , und am Hofe entfaltete sich rin neues Leben. Wie einfach
aber damals die Sitte war und von welch geringen Anfängen das
deutsche Schauspiel gerade an dem Hofe begann , wo es nachmals in
höchstem Glanze erschien , davon zeugt eine Eingabe der ersten Schauspie -
lergesellschaft , die sich dort zusammengefundcn hatte . Laut dieses „Un -
trrthänigsten Vorschlages derjenigen Comödianten , welche sich resolvirt
haben , in Ihrer Churf . Durchl . Dienste sich zu begeben sollicitiren mo¬
natlich 1) die ihre Weiber haben : Johannes Ernst Hofman und Peter
Schwartz jeder 8 Reichsthaler ; 2) die Unverheiratheten : ChristophoruS
Blümel , Johannes Jacob Müldncr , Johannes Janictus , jeder 6 Rthlr . ;

. 3 ) die nothwendigen Handlanger der Compagnie , die zu Zeiten die ge¬
ringem Parten vertreten : David Inländer , Gregor Washubcr , jeder
4 Rthlr . ; 4) dir drei Musikanten 12 Rthlr ."

Ferner heißt es in der Supplik : „Alldieweil auch zu Practicir - und
Aufbringung der Comvdien der sieepitus der Wirthshäuser nicht dienlich ,
sondern ein absonderlicher Ort bevoraus des Winters wird vonuöthen



lichkeiten vollständig und wurde auch die Fabrikeiurichtung
großentheils zerstört. Das anstoßende Wohngebäude hatte

auch schon Feuer gefangen ; es konnte aber dem verheerenden
Elemente dort noch zeitig Einhalt gethan werden . Zum
Glück war gänzliche Windstille und Wasser genug in unmit¬

telbarer Nähe . — Sichern » Vernehmen nach wird mit

Beginn der nächsten Woche der erste Spatenstich zur
Ausführung unserer Eisenbahn geschehen. Das In¬
teresse , das man hier daran nimmt , ist groß , und schon
sehnt man sich , ehe nur angefangen , auf die Beendigung
des Baues , beziehungsweise auf die Eröffnung der Bahn .
Bereits sind des letzter» Umstandes wegen zahlreiche Wet¬
ten gemacht worden und hat selbst ein Wett essen
stattgefunden . Das Angenehme hierbei ist , daß jeder Theil -

nehmer gewinnt ; denn die allenfalls zahlenden sogenannten
Spätfahrer haben dann das von Allen ersehnte Vergnügen ,
die brausende Lokomotive hier bälder zu hören , als ihre jetzige
Ansicht ist. Auch die Verhandlungen in den würtember -

gischen Kammern in Eisenbahn - Angelegenheiten haben
begreiflicher Weise hier großes Interesse erregt , und zwar
hinsichtlich der Bahn Pforzheim -Wildbad , sowie einer Bahn
von hier durchs Nagoldthal . — Letzten Montag hat die Ein -

theilung der neuorganisirten hiesigen Feuerwehr stattge¬
funden .

V Mannheim , 2 . Juni . Nachdem gegen Nachmittag
Se . Maj . der König von Würtemberg hier angelangt
war , traf heute auch seine erlauchte Tochter , Ihre Maj . die

Königin von Holland , hier ein . Ihre Kaiser !. Hoh .
die Frau Großherzogin Stephanie dürfte , nach den schon
getroffenen Vorbereitungen zu schließen , nächste Woche die

hiesige Residenz verlassen und zunächst nach Baden , hierauf
aber nach Ihrem Sommeraufenthalte in Umkirch sich begeben .
— Die hiesigen Männer - Gesangvereine werden näch¬
sten Samstag im „ Löwengarteu " des Hrn . Bundschuh gegen
einen Beitrag zum Besten eines gemeinsamen Kranken -Unter -

stützungsvereins in hiesiger Stadt unter der Direktion des
Hrn . Wehrte eine Wiederholung der Gesänge des Badener
Gesangfestes geben . Es scheint uns diese Aufführung aus

doppeltem Grunde bezeichnend und beifallswerth . Einmal

muß es jedem der hiesigen Kunstfreunde von Interesse sein,
die Gesangskräfte der Stadt Zusammenwirken zu sehen, welche
bei dem großen Feste zu Baden nicht nur in ihrem Zusam¬
menwirken ungetheilten Beifall sich erwarben , sondern auch
in einer ihrer Gliederungen den ersten Siegerpreis errangen ;
dann aber scheint es uns von außerordentlicher Wichtigkeit zu
sein, daß ein weiterer Schritt geschehe, die zersplitterten Kräfte ,
die hier für Krankenpflege und Unterstützung in kleinen Krei¬
sen und also auch mit bescheidener Wirksamkeit sich äußern ,
zu einem gemeinsamen , umsangreicheren , und sohin auch gewiß
ersprießlicheren Wirken zu sammeln . Es ist dieser Tage in
den allgemeinen Verein einer der kleineren Einzelvereine
aufgegangen ; hoffen wir , daß sein Beispiel nicht ohne Nach¬
folge bleibe . Denn mit wie viel Aufopferung die einzelnen
Verwaltungen auch ihre Geschäfte versehen , dasselbe wird

doch immerhin mehr Unkosten für eine bestimmte Anzahl von

Verpflegungen machen , als wenn sämmtliche uur durch eine

Verwaltung geregelt und geleitet werden .

«5 Mannheim , 3 . Juni . Vom herrlichsten Wetter be¬

günstigt , wurde heute in großem , feierlichem Umzuge das

Frohnleichnamsfest in hiesiger Stadt zelebrirt . Die
"

Prozession ging nach beendigtem Hochamte um 9 V» Uhr aus
der Jesuitenkirche aus und kehrte kurz vor 12 Uhr dahin zu¬
rück . Der erste Altar war auf der Mitte der Terrasse im

Schloßgarten , dem großen Ballone des Schlosses gegenüber ,
woselbst Ihre Kais . Hoheit die Großherzogin Stephanie
der heiligen Handlung beiwohnten . Die Präsidenten des

Oberhofgerichts und des Hofgerichts gingen bei dem Allerhei¬
ligsten unter dem Baldachin . Werthvolle Oelgemälde schmück¬
ten die Altäre ; Tausende von Menschen aus allen Ständen

folgten dem Zuge und überall war musterhafte Ordnung . In
den bezüglichen Straßen waren mit einigen Ausnahmen die
Häuser mit Flaggen , Teppichen , Kränzen geschmückt.

Mannheim , 4 . Juni . ( MH. I . ) Das Schwur¬
gericht für das zweite Quartal d . I . wird Donnerstag
den 17 . Morgens unter dem Vorsitz des Hrn . Hofgerichts¬

sein , als hofft man , Seine Churs . Durchl . werde uns aufs Wenigste , wo¬

fern kein ganzes Haus zu bekommen , mit einer eigenen Stuben und Herd

sich auch des VortheilS im Alimeatircn zu bedienen , versehen lassen .

Weil uns , auch wie wir verstanden , zu Zeiten die benachbarten Städte

zu besuchen gnädigst vergönnt werden soll , als wird Seine Churf . Durchl .

um einen Paß und Zeugniß Deroselben Gnade unterthänigst angelangt ."

Zugleich bitten sie , ihr Gönner möge bei Sr . Durchl . ein gütiges Wort

für sie einlcgen , daß ihnen alljährlich „ ein Kleid " gewährt werde .

Ihrer Churf . Durchl . Resolution auf der Comödianten Vorschläge
lautete dahin : „ 1) ES solle der Vergleich geheim gehalten werden ;
2 ) solle er angehen im Anfang des nächstkünftige « Monats OctobriS ;
3 ) sollen ( sie ) von gedachter Zeit an sechs Monat allhier , oder wo der

Hof sein wird , zu bleiben gehalten sein ; 4) der Name der Comödianten

solle geändert werden ; 5 ) Johannes Ernst Hofman , Peter Schwach ,

Johann Jakob Müldcr und Johann JaniciuS sollen unter dem Namen

von Reuter von der Gardi pasfiren ; 6 ) Christoph Blümcl solle sich in

den Ontnlogum 8tuüiosorum einschreiden lassen ; 7) die übrigen fünf
sollen Mußquetirer sein ; 8) sollen obligirt sein , zweimal in der Wochen
Comödie zu spielen , wo aber fremde Herrschaft hier ist, sollen sie allemal ,
sooft es begehrt wird , spielen ; 9 ) soll ihnen erlaubt sein , einmal die

Woche in der Stadt zu spielen ; lv ) zu Ercrcirung der Comödien soll

Ihnen die große Stube im Kommiffariathaus , da die Jesuiter ihre Biblio¬

thek gehabt , gegeben werden ; 1t ) Kleidung solle ihnen nach Gelegenheit

gegeben werden , doch sollen sie solche zum Spielen gebrauchen und nicht

verkaufen , und wann sie von einander ziehen , solche wieder ( ein ) liefern .

Der Ansatz der monatlich zu zahlenden Summe wird genehmigt . Und

wann die Musikanten bet den Comödien spielen , sollen fit überdieß ab¬

sonderlich belohnt werden . " '

Am 28 . Februar 1657 wurde Ihrer Churf . Durchl . Kammerdiener

Tobias Mezler angewiesen , «den Comödianten zur Verehrung wegen der

neuen Comödie Aurora genannt zwanzig Reichsthaler auszuzahlen und

zu verrechnen . "

Raths Löwig beginnen . Es liegen im Ganzen vier schwerere
Fälle vor , von denen der zuerst vvrkommende eine dem Franz
Meirner von Balsbach , Amts Eberbach , zur Schuld gelegte
Brandstiftung ist.

z Baden , 4 . Juni . Ihre König !. Hoheit die Prinzessin
Amalie von Sachsen hat nach einem mehr als vier¬

wöchentlichen Aufenthalte unfern Kurort wieder verlassen ; da¬

gegen ist in den letzten Tagen , außer Ihrer Königl . Hoheit
der Frau Prinzessin von Preußen , auch Ihre Durchl .
die Frau HerzoginvonSagau hier eingetroffen . Seit

kurzem steigert sich der Zufluß von Fremden sehr bemerklich,
und größere Familien machen einen bedeutenden Theil davon
aus , die zu längerm Aufenthalte Anstalten treffen . Im
großh . Schlosse dahier werden Vorbereitungen zur Aufnahme
unserer hohen Fürstenfamilie getroffen , die mit nächstem
unsere Stadt mit einem länger » Aufenthalte beglücken wird .
— Die Witterung hat sich seit einigen Tagen auf einen

Wärmegrad gesteigert , wie man ihn um diese Zeit erlebt zu
haben sich wohl nicht leicht erinnern wird .

4^ Kehl , 3 . Juni . Nicht leicht bietet ein Ort mehr Be¬

wegung und Abwechslung , als eine Grenzzollstelle an
einer so belebten Uebergangöstraße , wie hier . Reisende zu
Fuß , zu Pferd , und zu Wagen , aus allen Ländern und aus
allen Ständen , bewegen sich da, und durchschreiten die Prüfung
der Grenzaufsicht , wobei es an ernsten und heitern Auftritten
nicht fehlt . So kam dieser Tage ein Haarkünstler aus F — ,
der 7 Pfd . seine Parfümerien dem Zoll entziehen , und dar¬
über ertappt , sich damit aus der Geschichte ziehen wollte , daß
er sagte , diese Salben seien zum Ziehen seines Bartes be¬

stimmt , und bazu werden sie doch frei sein. Ein Anderer
kam in so weitspurigem Gange dahergeschritten , daß die Auf¬
seher ihn ersuchten, in das Untersuchungszimmer zu treten , wo

sich dann ergab , daß er unter einem alten Paar Hosen noch
zwei Paar ganz neue , von der Nadel weg , trug und sie so
einschmuggeln wollte . Beiden kamen diese verunglückten Ver¬

suche etwas theuer zu stehen.
Große Anstände ergeben sich öfters , zumal mit dem Personal

fremder Gesandtschaften ; denn es scheint nicht genugsam bekannt

zu sein , daß die Zollvereins -Gesetze von den Zollgesetzen der

meisten Großstaaten darin abweichen , daß , während diese für
die Gesandtschaften vollständige Zollfreiheit beim Ueberschrei -
ten der Landesgrenze gestatten , der Zollverein gar keine Zoll -

sreiheit einräumt , und Jedermann ohne Ausnahme den Zoll¬
vorschriften sich zu unterziehen hat . Im Allgemeinen sind
schon die meisten Reisenden übel gestimmt , wenn sie ihr Ge¬

päck vorzeigen und wenn sie die im Auslande erkauften neuen
Sachen zu ihrem Gebrauche versteuern sollen ; mehr noch aber

ist Dies der Fall , wenn Reisende mit der irrigen Voraus¬

setzung ankommen , als hätten sie gegenüber der Zollverwal¬
tung gar keine Verpflichtungen zu beobachten . Dieser Um¬

stand erschwert die Stellung der Vereins -Zollbeamten an der

Grenze , wo der große Zug der Neisenven sich bewegt und so¬
hin viele hohe Personen ankommen , nicht wenig , und es er¬
fordert in der Thal viel Einsicht unv Takt in den bezüglichen
Fällen , um nicht da und dort anzustoßen und manche unange¬
nehme Weiterungen zu verursachen . Deßhalb darf man sich
nicht wundern , wenn die Grenzzollämter hie und da der Härte
oder eines zu strengen oder gar rücksichtslosen Benehmens an -

gcklagt werden , was übrigens zuweilen auch dann geschieht,
wenn die Reisenden selbst mü der thunlichsten Rücksicht behan¬
delt werden . Dagegen gibt es aber auch Fälle , wo hochge¬
stellte Männer sich gegenüber den Zollbeamten mit vieler Rück¬
sicht und Feinheit benehmen . So kam vorigen Sommer ein
Fremder in das Zollbureau und ließ die Thüre weit aufstehen .
Der Zollbeamte , welcher so eben einen verdrießlichen Fall er¬
ledigt hatte , bemerkte ihm in französischer Sprache , weil er
am rothen Bande den Franzosen erkannte : „ Mein Herr , haben
Sie die Güte , die Thüre zuzumachen ! " Dieser that es augen¬
blicklich, und zeigte dann einige Kleinigkeiten vor , um sie zu
verzollen . Als nun der Zoll berechnet war , fragte ihn der
Zollbeamte um seinen Namen . Die Antwort war : „ General
Espinasse , Adjutant Sr . Maj . des Kaisers der Franzosen ."

Die Quittung wurde nun ausgefertigt und dem Hrn . General
mit der Bemerkung übergeben : „ Hier die Quittung ; ich hoffe,
Hr . General , Sie werden mir die Bemerkung , die ich bei

Zeh » Jahre später , l . De ;. 1667 , wurden folgende Bestimmungen fest¬
gesetzt : ,,t ) Für die Comödie , so Kurpfalz ihnen auswendig zu lernen

geben und die fic wohl auswendig recitiren , sollen sse haben zehn Reichs¬
thaler ; 2) für andere , die wohl stylifirt und von ihnen bereits studiert
find , sollen fie haben acht Reichsthaler ; 3 ) für die ex tempore Diseurs ,
altfränkische und gemeine , darinnen die alten Pickelhäriugspoffen als

Crispin und Crispinianus Herzog von Verona , oder Bauernpickclhäring ,
oder den Fund den Teufel zu betricgcn begriffen ( Biblische Historien und

Legenden ausgeschlossen ) sechs Reichsthaler ; 4 1 wann fie bei Hof agiren ,
sollen ihnen Musik und Licht gestellt und fie mit ihrer Compagnie gespeist
werden ; 5) sollen fie von dato an noch fünf Comödien agiren , als : noch

zwei diese Woch und die zukünftige wills Gott drei , welche nach obbe¬

dungener Maß bezahlt werden sollen ; 6) wegen des GnadenrecompcnS
stehet Solches bei Ihrer Churf . Durchl . gnäd . Belieben , nachdem Selbige
von ihnen durch ihre sctiones contentirt werden ."

Bei manchen Stücken wurde eigens vorgeschrieben , wie die Anficht des

Theaters und die Kleivung der Spielenden beschaffen sein solle . So

heißt eS einmal : der Himmel soll mit güldenen Sternlein von Flitter¬

gold einer größer als der andere geziert werden . Die Schäferinnen

müssen anders als die AmartlliS und örtlicher gekleidet sein . Die Lieder

müssen gedruckt und ausgethcilt werden , doch nicht eher als bis fic ge¬

sungen werden .

Zu den Spielen , die bei Hof gegeben wurden , hatten zuweilen auch

andere Personen Zutritt , wie dieses aus dem Folgenden erhellt : Ihrer

Churf . Durchl . gnäd . Befehl ist an dero Commandantcn allhier Obrist »

Lieutenant Menges , Verordnung zu thun , daß bei der Comödie , so heut
auf dem Schloß allhier gehalten wird , die unter den Hof - Canzlei -

Miliz - und UaiverfitätSstab , wie auch hiesigen Stadtrath gehörigen Per¬
sonen mit ihren Weibern und Kindern , welche nach beiliegendem Abdruck
Zettel haben , gegen Zurückgebung derselben eingelassen , deren Diener ,
Jungen, und Mägde aber und Andere , wenn fie schon Zettel vorzeigtea.

! Ihrem Eintritt machte , verzeihen . . ." , worauf dieser einfiel :

„ Lassen wir Das ; Sie hatten vollkommen Recht , und ich habe
die Ehre , mich ihnen zu empfehlen "

, und verließ freundlich
grüßend das Zimmer . Wahrlich , eine so artige Begegnung
eines solchen wahrhaften Gentleman entschädigt für gar manche
Unannehmlichkeit , die der Zollbeamte zu ertragen hat .

ff Freibarg , 4 . Juni . Zudem gestrigen , von dem präch¬
tigsten Wetter begünstigten Kircheufefte war eine Menge
Auswärtiger hier zusammengekommen , wie man sie sich seit
Vielen Jahren nicht erinnern kann. Schon am Abend vorher
waren weiter herkommende Fremde zahlreich eingetroffen , und
am Tage selbst waren die zur Stadt führenden Straßen von
allen Seilen her mit Fußgängern , kleinern Fuhrwerken , und
vielen Leiterwagen angefüllt . Dazu lieferten denn noch die

Bahnzüge ihr Kontingent . Das nämliche Bild bot der Abend
bei der Heimkehr . Mit den Abendzügen wollte eine Menge
Menschen erpedirt werden , wie man sie hier am Bahnhofe
selten zu sehen bekommt. Dieselbe war so groß , daß , nach¬
dem ein Zug mit 15 dicht angefüllten Wagen abgegangen
war , noch gar keine Lücke zu bemerken war , und immer noch
strömten mehr aus der Stadt herbei . Freilich kommen im

Verlaufe von einer Stunde Abends 4 Züge zusammen ; da¬

durch war denn auch Gelegenheit gegeben , daß , wer zu dem
einen Zug sich kein Billet mehr hatte erobern können , im näch¬
sten Platz fand . Die Sommerwärme ist plötzlich und
außergewöhnlich stark eingetretcn . Vom 1 . b . Ni . stieg das

Thermometer von 20 Gr . im Schatten bis auf 25 Gr . Da
und dort sängt man schon zu mähen an und will nicht au
eine so große Menge Futter glauben , als man in Aussicht ge¬
nommen hatte ! — AtS Seltenheit kann angeführt werden ,
daß man jetzt beim Movswalde Schnepfen streichen sieht,
während ihre eigentliche Saison dieses Jahr fast spurlos vvr -

übergegangen ist .
A « S dem LLiesenthal , 1 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) Auf

Anregung des Bürgermeisteramts Brombach fand gestern in
Steinen eine Versammlung von OrtSvorständen und Lanb-

wirthen beö Wiesenthalö statt, wobei wegen der von den Fa¬
brikanten des Wiesenthals zu erbauenden Eisenbahn Be¬
rathungen gepflogen wurden . Es wurde der Beschluß ge¬
faßt , bei der hohen Staatsregierung dahin zu wirken , daß bei
der etwaigen Erbauung eines Schienenwegs durchs Wiesen¬
thal hinsichtlich der abzutretenden Grundstücke das Erpro -
priationöverfahren keine Anwendung finden möchte.

X Vom Bodensee , 1 . Juni . Am Pfingsten hat auch in
Sigmaringen ein Gesangfest stattgefunden , wobei von
Seite Badens sich vier Gesangvereine betheiligten , nämlich die
Vereine von Ueberlingen , Slockach , Meßkirch , und Pfullen -
dorf . Im Ganzen waren von nah und fern 25 Vereine an¬
wesend . Von den Männerchören hat der Stockacher Verein
die erste Stelle eingenommen . Beim gemischten Chor ward
Sigmaringen der Preis zuerkannt . — Heule ist der S o m -
mer - Fahrtenplau für die Dampfschiffe auf dem Bvden -
see in Wirksamkeit getreten , der zweckmäßiger und für die
badischen Ortschaften vortheithafter ist , als alle früheren
Pläne . Eine Herabsetzung der Tare hat nicht stattgefunden .
Die Probefahrten hat das umgebaute ( nicht neugebaule )
Dampfboot „ Helvetia " so glücklich bestanden , daß es nunmehr
in den regelmäßigen Dienst eingetreten ist . Dieses Dampf¬
schiff kommt dem „ Friedrich " an Schnelligkeit beinahe gleich ,
welch letzteres das schnellste und zugleich auch das schönste
Dampfboot auf dem schwäbischen Meer ist. — Seit heute
sind die Schwimm - und Badeanstalten am Bodensee
zum täglichen Gebrauche eröffnet , unter welchen die Badean¬
stalt zu Konstanz mit ihrer zweckmäßigen Douche - und Dampf -
bäder -Einrichtung unstreitig den ersten Rang einnimmt . —
Während auf der südlichen Seite der Alpen schon die Alpen¬
rosen blühen , sind die Alpen auf der nördlichen Seite bis rief
herunter noch mit Schnee bedeckt ; und es bietet gegenwärtig
die Alpenkette mit ihren weißen Firnen und Gletschern einen
prächtigen Anblick dar , wie man ihn in dieser Jahreszeit sel¬
ten genießt . An Wasserfällen , Lawinen u. dgl . wird es in
diesem Sommer auf Alpenreisen sicher nicht fehlen .

Stuttgart , 3 . Juni . ( Stg . Bl .) Der Statthalter von
Polen , General Fürst Gortschakoff ist von Warschau
hier angekommen und im Hotel Marquardt abgestiegen .

und wenn fie wegen Aufwartcns ober unter einem andern Vorwand

Einlaß begehrten , adgewiescn werden .

Während des Monats November 1667 wurden folgende Stücke gege¬
ben : „ Der getreue Leibeigene " . „Der durchleuchtigc Sohlbrenncr " .
„ Die Dolabella , oder : der schöne Betrug " . „Don Gaston , oder : Spie¬
gel wahrer Freundschaft " . Während des Monats Dezember : „ Der un¬
schuldig Verdammte " . „ Der Wettstreit der Verzweifelnden " . «StiruS
und Ariadne " . „ Der gezwungene Freund " . „ Die malende Liebe von
Cclia und Prospers " . „ Von dem christlichen Baffa Ibrahim " . „ Die
epirische Krönung " . „L' Augia , Prinzessin von Negroponte " . „Der
durchleuchtigc Maler " . „ Die epirischc Krönung « ( wiederholt ) . „ Die
tolle Hochzeit von der dösen Catharina " . „Die Olpmpia auf Jhro
Churf . Durchl . Geburtstag den 22 . Dec . "

Vielleicht dürste eS für Viele nicht uninteressant sein , zu erfahren , wel¬
chen Gehalt die Theatergesellschast in Mannheim zur Zeit der höchsten
Blüthe desselben im Jahre 1794 bezog , für das 16. Theaterjahr : Jff -
land 1400fl . Beck und Frau , 2300 . Backhaus 3S0 . Kirchhöffer 550 .
Gern , 1200 . Frau Ritter 1000 . Franck . 530 . Egg , 1200 . Richter
545 . Müller und Frau , 1700 . Leonhard , 1100 . Jungfer Witthöfft
und Vater 1500 . Demmer 850 . Mayer 750 . Mehbrey , 250 . Jungfer
Jagemann , 600 . Walther , 1000 . Jungfer Marconi , die ältere , 520 ,
die jüngere , 100 . Frau Ackermann 1200 . Koch und Tochter , 1900 .
Vogel , 300 . Frau Beil,

'
400 . Trinckle , 400 . In Summa : 2l,645 fl.

Im Orchester waren 25 Künstler thätig , die miteinander einen Gehalt
von nur 5940 ff. bezogen , das übrige Personal , als : Regisseur , Caffa -
verwalter , Thcaterarchitekt , Geldempfänger , Garderoben », Theaterschnei¬
derin , Pcruquier , Klavierstimmer , Theatcrmeister , Zettelträger , Thcater -
diener , Einheizerin und Theateranfseher , zusammen 2577 fl. S .



Wüezburg , 2 . Zunk . (Fr. I .) Nachdem Hr. Hofrath
Ritter vr . v . Scanzoni den Ruf als Professor der Ge¬
burtshilfe nach Berlin definitiv abgelehnt hat , ist demselben
die fragliche Professur nochmals unter den glänzendsten Be¬
dingungen ««geboten worden .

Darmstadt, 1 . Juni. (Z .) Der Großherzog hat die
Anstellung von Subalteru - Beamten auf Widerruf
nicht genehmigt . Gestern erhielt ein zum Kanzlisten be¬
förderter Gehilfe wieder das erste definitive Bestallungsdekret .
Der Umtausch der Dekrete jener Beamten , welche inzwischen
widerrufliche Ernennungen erhalten haben , wird in Kürze
erwartet .

Bad Ems , 2 . Juni. (Mrh . Z .) Am 3 t . v. M. fand
die Eröffnung der Lahndahn ( von hier nach Lahn¬
stein ) mit Umgehung der bei solchen Gelegenheiten üblichen
Feierlichkeiten statt .

Berlin , 2 . Juni . Wie der „ Elb . " und „ Magdb . Ztg . "
von hier geschrieben wird , hat das vereinigte Votum der Ge¬
heimen Medizjnalräthe Romberg und Frerichs , wie der k.
Leibärzte in Betreff der dem Könige anzurathenden Sommer¬
kur sich zunächst für einen längern Aufenthalt in Tegern¬
see entschieden .

* Berlin , 2 . Juni . Heute Abend wird PrinzAlbert
hier eintreffen , und einen Tag bei seiner erlauchten Tochter ,
der Prinzessin Friedrich Wilhelm , in Babelsberg verweilen .
— Es scheint , daß im Juli noch einmal eine Verlängerung
der Vollmachten Sr . König !. Hoheit des Prinzen von
Preußen stattfinden wird . Im Herbst dagegen wird die
Regierungsfrage , wie man glaubt , jedenfalls definitiv geregelt
werden . — Se . Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm von
Baden ist aus Karlsruhe hieher zurückgekehrt . — An die
Stelle der neun Divisionsschulen sollen drei große Kriegs¬
schulen treten , während die bestehende Kriegsschule zur Mili¬
tärakademie befördert wird .

Wie « , 1. Juni. ErzherzogJohann wird morgen mit
Familie nach Ems abreisen . — Fürst Metternich beab¬
sichtigt , sich Mitte Juni , so wie im vorigen Jahre , zum
Sommeraufenthalte nach Johannisberg zu begeben .

* Wien , 2 . Juni . Im Reichsrath wird fleißig Be -
rathung gepflogen . Innerhalb desselben ist eine Organisa¬
tionskommission niedergesetzt , welche gegenwärtig mit Zuzie¬
hung einiger Minister , zumal des Ministers des Innern , den
Entwurf des Gemeindegesetzes beräth und ebenso sich
mit den Entwürfen der Landesstatute beschäftigt . Diese
Berathungeu nahen sich , wenn nicht alle Zeichen trügen ,
ihrem Abschlüsse und somit das bisherige Provisorium seinem
Ende . — Der freiwillige Tod eines der höher » deutschen
Aristokratie angehörigen jungen Mannes , k. k. österr . Ober¬
leutnant , macht großes Aufsehen . — Der Erzherzog General -
gouverneur Ferdinand Mar hat wieder einer Anzahl poli¬
tischer Flüchtlinge die straflose Rückkehr gestattet . —
Die Nachricht , daß das österreichische Kabinet eine Note an
Frankreich gerichtet habe , um dessen temperirende Einwirkung
auf die Politik Sardiniens in Anspruch zu nehmen , wird
von Wien aus als durchaus unbegründet bezeichnet .

Schweiz .
Bern , 3 . Juni. Heute wählte der Große Rath die

HH . Schenck , Blösch , Migy , Lehmann , Sali , Karlen , Weber ,
Carlin , und Kilian in den Regierungsrath . Von den Ge¬
wählten sind 7 radikal und 2 konservativ .

Frankreich.
-j- Paris , 2 . Juni . „ Paps " und „ Patrie "

bezeichnen die
Angaben der „ Ostd . Post " in der montenegrinischen
Angelegenheit ( wornach die Pforte dem Fürsten Danilo
gegen Anerkennung ihrer Suzeräuetät den Hafen von Antivari
abtreten wolle ) als irrig . In den in Unterhandlung stehenden
Arrangements sei von der Suzeränetät keine Rede . Die
Grundlage desselben sei der Status guo von 1856 , d . h . daß
Grahovo den Montenegrinern bleibt . Die Frage der Suze¬
ränetät bleibe unentschieden . — Graf Kisseleff und Baron
Hatzfeld haben sich ehegestern nach Fontainebleau begeben .
Baron Hübner hat noch keine Einladung erhalten . — Die
Angelegenheit Proudhon kam heute zur Verhandlung . Der
Saal war dicht gedrängt . Neben Hrn . Proudhon saßen auf
der Bank der Angeklagten : Buchhändler Garnier und die
Drucker Bourdier und Lry . Den Sitz des öffentlichen An¬
klägers hatte der kaiserl . Prokurator Cordovn inne , während
als Anwälte der Angeklagten die HH . Gustave Chaudep ,
Allou , und Henri Celliez auftreten . Bei Abgang der Post
dauerten die Verhandlungen noch fort . — Nach einer neuern
Verfügung des Finanzministers gehören die sog . Revolver
in die Kategorie der verbotenen Waffen , deren Einführung
untersagt wurde . — 3prvz . 69 .45 bis 50 . Cred . Mob . 615 .
Oesterr . 647 .50 .

-j- Paris , 3 . Juni . Der „ Moniteur " meldet die vor¬
gestern Abend erfolgte Abreise der Königin von Hol¬land nach Forbach . Prinzessin Mathilde und Prinz Napo¬
leon begleiten sie. — Man liest im „ Moniteur " : P . I .
Proudhon , Verfasser des Buchs : » 1) o 1s äustiee cksns la
llevolulion et äsns l'Lzlise

"
, wurde gestern , 2 . d. M - , vom

Zuchtpolizei -Gericht des Seinedepartements ( 6 . Kammer )
wegen Verletzung der öffentlichen und religiösen Moral , we¬
gen Angriffs gegen die den Gesetzen gebührende Achtung , Auf¬
reizung zum gegenseitigen Hasse und zur Verachtung unter den
Bürgew , Lobs der als Verbrechen und Vergehen geltenden
Thaten , Veröffentlichung falscher Nachrichten u . s. w . zu 3
Jahren Gefängniß und 4000 Fr . Geldbuße verurtheilt .
Der Verleger Garnier wurde zu 1 Monat Gefängniß und
1000 Fr . Geldbuße verurtheilt , und die Drucker Bourdier -
und Brp zu 14 Tagen Gefängniß und außerdem Crsterer zu
1000 Fr ., Letzterer zu 200 Fr . Geldbuße . — Trotz des an¬
geblich beruhigend wirken sollenden zweiten Rundschreibens
des Generals Espinasse über die Hospitiengüter fährt die Ver¬
waltung in energischer Weise fort, ihren Witten durchzusetzen,

und die Maßregeln gegen Widerstrebende vermehren sich täg¬
lich. So sind wieder mehrere Gemeinderäthe aufgelöst und
Maires abgesetzt worden . — Die „ Jndep . Belge " scheintnun definitiv verboten zu sein , da sie nicht genügende Kon¬
zessionen machen wollte . Man spricht von dem bevorstehen¬den Verbot auch noch anderer Blätter , z . B . der „ Köln . Ztg ." ,was diese selbst mittheilt . — Börse : Etwas besser , als ge¬
stern . 3proz . 69 .55 . Cred . Mob . 612 — 612 .50 . Eisenbah¬
nen in Hausse . Ostb . 615 .

Großbritannien
Z London , 2 . Juni . ( Tel . Dep . ) In der Sitzung des

Oberhauses haben die Grafen Derby und Malmesbury ,ohne alle Behauptungen des Hrn . Disraeli im Unterhaus
zu bestätigen , die Versicherung erthcilt , daß die geringste Her¬
ausforderung zur Zeit ihres Amtsantritts einen Krieg mit
Frankreich hätte herbeiführen können . Lord Granville ver -
theidigt die gegenteilige Meinung . In der Sitzung des
Unterhauses ist das Ministerium aus Anlaß eines Antra¬
ges von Hrn . Vivian mit 166 Stimmen gegen 104 Stimmen
geschlagen worden , obgleich Lord Palmerfton diesmal auf der
Seite der Regierung stand . Der Antrag des Hrn . Roebuck
bezüglich der Kanalisirung der Suez - Landenge wurde
durch Hrn . Fitzgerald und durch Lord Palmerfton bekämpft .
Letzterer erklärt , daß dieser Kanal eine Trennung zwischen
Egypten und der Pforte herbeiführen würde und eine Dro¬
hung gegen Englands Besitzungen in den indischen Gewässernwäre . Hr . Drsraeli spricht sich ebenfalls gegen den Antragaus ; er hat Zweifel darüber , daß alle Regierungen den
Suezkanal unterstützen . Frankreich habe sich niemals katego¬
risch über diesen Gegenstand ausgesprochen , während der
Sultan und Oesterreich ( ?) das Projekt bekämpften . Hr .
Gibson Gladstone und Lord John Russell unterstützen den
Antrag , welcher schließlich mit 290 Stimmen gegen 62 ver¬
worfen wird . — Die englische Regierung hat Long -
wood von dessen gegenwärtigem Eigenthümer an sich gekauft ,ebenso das Grab Napoleon 's auf St . Helena , um dem Kaiser
Napoleon und dessen Erben auf alle Zeiten ein Geschenk da¬
mit zu machen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26. Mai. (B. B .-Z.) Der Erlaßeines

neuen Preßgesetzes steht in nächster Aussicht . Die Ver¬
schiedenartigkeit , wie die Zensur nicht allein in den verschie¬denen Städten , sondern selbst bei den einzelnen Journalen der¬
selben Stadt gehandhabt wird , macht dasselbe unumgänglich
nothwendig .

Von der polnischen Grenze , 1 . Juni. Aus Warschau
berichtet man , daß zwar noch immer amnestirte Emi¬
granten hier eintreffen , im Ganzen bis jetzt 54 ö , daß Dies
aber meistens Leute seien , denen es nicht gelungen , sich im
Auslande eine sichere Eristenz zu gründen ; der bessere Theilder Emigration verweigere die Rückkehr . Anders verhalte es
sich mit Denen , die fast alle ein kleines Vermögen mitbrächtenund denen man überall mit herzlicher Sympathie entgegen¬komme . Nichtsdestoweniger seien schon Mehrere von ihnen
nach Sibirien zurückgekehrt , weil es ihnen , wie sie sagen , dort
besser erging , als in der Heimath .

Ostindien .
Z Marseille , 2 . Juni . ( Tel . Dep .) Die „ Bombay -

Times "- ist der Ansicht , daß die Rebellen , wenn sie aus Ba -
reilly gejagt sein werden , ihre Kräfte in Oude konzentriren
werden . General Sir Colin Campbell vereinigte sich mit
General Walpole , welcher bekanntlich vor der Festung Roo -
nah eine Schlappe erlitt . Die indischen Blätter klagen ihn
der Tollheit an und fordern , daß er vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werde . Auch zu Arrah erlitt eine englische Truppen¬
abtheilung , welche von Koer -Singh überrumpelt wurde , eine
Niederlage ; sie wurde in Stücke gehauen und verlor den
größten Theil ihrer Artillerie . Dagegen berichten die Bulle¬
tins , daß die Generale Whitelock , Jones , und Roweraft in
3 Gefechten Sieger blieben und 25 Kanonen eroberten . In¬
dessen wurde Kotah geräumt . General Lawrence kehrte um ,um Lahore zu überwachen , und General Rose setzte sich gegen
Calpee in Bewegung . Die Fürstin von Jhansr stellt ihm
7000 Mann entgegen . Der Linienschiffs -Kapitän Peel ist
gestorben .

I Wie dem „ Pays " aus Bombay geschrieben wird , war
die Hitze bereits furchtbar . General Walpole , welcher , um
rechtzeitig zu Futtighur anzukommen , bei 55 " Hitze marschiren
mußte , verlor am 25 . und 26 . April 77 Mann durch den
Sonnenstich .

Amerika .
Z Neu -Aork , 18 . Mai . Im Kongresse , im Publi¬kum , und in der Presse scheint der Bericht mehrerer amerika¬

nischen Kapitäne , deren Schiffe von englischen Kreuzern in den
kubanischen Gewässern angehalten worden waren , nicht ge¬
ringe Aufregung verursacht zu haben . Vor Allem ist zu er¬
wähnen , daß die Fregatte „ Saratoga " und die Brigg „ Del¬
phin " Ordre erhalten haben , nach dem Mexikanischen Meer¬
busen abzugehen , um daselbst zum Schutz amerikanischer Schiffe
bei der Hand zu sein , eine Ordre , deren Bedeutung um so
augenscheinlicher ist, als kleine Reibungen zu großen Streitig¬
keiten führen können . Die Regierung hatte außerdem durch
General Caß gegen das Verfahren der englischen Kreuzer
Protest erhoben , und die bezügliche Korrespondenz dem Kon¬
gresse vorgelegt . ( Spanien wird in dieser aufgefordert , bei
der englischen Regierung die erforderlichen Schritte zu thun ,
widrigenfalls es in vorkommenden Fällen Schadenersatz zu
leisten hätte .) Im Senate selbst hatte Mr . Seward den An¬
trag gestellt , „ das Komitee der auswärtigen Angelegenheiten
solle sein Gutachten abgeben , ob irgend eine neue Akte erfor¬
derlich sei, dem Präsidenten die Beschützung amerikanischer
Fahrzeuge gegen brittische Uebergriffe im Mexikanischen Meer¬
busen zu ermöglichen ." Zwar wurde dieser Antrag beseitigt ,doch wird er wahrscheinlich in anderer Form wieder zu Tagekommen . DiePresse spricht sich sehr gereizt gegen England

ans , zumal Fälle vorgekommen Ware « , daß englische Kriegs¬
schiffe auf amerikanische Fahrzeuge scharf gefeuert hatten . —
Das Finanzkomitee des Senats hat in Uebereinstimmung mit
der Negierung den Beschluß gefaßt , statt neue Schatz¬
scheine auszugeben , lieber eine Anleihe von gleichem Betrage
( 5 Mill . Pfd . St .) zu beantragen . — Aus Kansas kom¬
men fortwährend Klagen , daß zahlreiche Räuberbanden dasLand verwüsten . — Aus Utah erfährt man , daß Gouver¬neur Cumming , Oberst Cane , und andere Kommissäre der Ver¬
einigten Staaten sich nach der Stadt am großen Salzsee bege¬ben , um mit den Mormonen zu kotlferiren , die ihnen , wie es
scheint , einen sehr freundlichen Empfang bereiten . — Den
neuesten Berichten aus Mexiko zufolge war General Jua -
rez mit seinem Kabinet aus Colüna nach Vera -Cruz geflüchtet .Die Revolutionäre machten rasche Fortschritte , und die Stadt
Zacatecas war wieder in der Gewalt Vlbaurris . Ori -
zaba und Galapa und mit ihnen beide Hauptstraßen nachVera -Cruz befanden sich in den Händen der Regierung . Das
ganze Land war im Zustande der vollständigsten Anarchie .
Allenthalben Räuberbanden . Alle Geschäfte darnieder . Un¬
ter den Bewohnern der Wunsch , daß eine auswärtige Machtinterveniren möchte , und zwar wünscht die Majorität , wie
man behauptet , daß Spanien oder Frankreich ( nicht Amerikaoder England ) die Vermittlerrolle übernehmen .

Neu - Dork , 22 . Mai . Dallas , der Gesandte der
Vereinigten Staaten am Hofe von St . James , hat den Auf¬
trag erhalten , für die Untersuchung amerikanischer Schiffe von
England Genugthuung zu fordern und die Einstellung fernerer
Untersuchungen zu verlangen . — Gerüchtsweise verlautet ,der Präsident der Union habe bei dem Kongreß eine Anleihevon 15 Millionen beantragt . — General Smith , Kom¬
mandeur der Utaharmee , ist gestorben . Ihm folgt Brigade¬
general Harney im Kommando . Brigham Joung hat
abgedankt , und Gouverneur Cumming befand sich etwa 30
Meilen von der Stadt entfernt , begleitet von 50 Mormonen ,die ihm entgegengeschickt worden waren . — AufHavari¬tt a h hatten Engländer vom Kriegödampfer Styx die Plan¬
tagen nach Sklaven durchstöbert . Der spanische Distrikts¬
kapitän , der sie gewähren ließ , soll deßhalb vor Gericht gestelltwerden .

Neueste Levantepost .
Z Marseille , 2 . Juni . Die Nachrichten auS Konstan¬tin o p e l sind vom 26 . Mai . General Abdi -Pascha , welcherwährend der jüngsten Kämpfe , in Montenegro verwundetwurde , ist am 25 . m Scutari gestorben . Die Muselmänner

sind sehr aufgebracht ; die Expedition soll auf 20,000 Mann
vermehrt werden , und die Einschiffungen dauern fort . Alle
Gesandte », mit Ausnahme des österreichischen Jnternuntius ,machten der Pforte Vorstellungen über dieses Verhalten , und
sie versprach , die Feindseligkeiten einstellcn und unterhandelnzu wollen , jedoch außerhalb der Pariser Konferenzen . Drei
Dampfer haben Verstärkungen nach Candia gebracht . —
Die Nachrichten aus Athen sind vom 28 . Mai . Die
„ Esperance "

behauptet , die aufständischen Candier hättenVerstärkungen erhalten . Ein einflußreicher Chef soll ihnen1000 Mann ( ?) zugeführt haben . ( Woher ?)

Vermischte Nachrichten.— Karlsruhe , 3. Juni . Der Verwaltungsrath der
badischen Männer - Gesangvcretne hat an das geehrteKomitee für das vierte badische Gesangfest in Baden folgendes Dank -
schreiben erlassen : „ES ist eine angenehme Pflicht , die wir erfüllen .Ihnen im Namen sämmtlicher Vereine , welche an dem schönen Feste inBaden Theil nahmen , verbindlichen Dank auszusprechen . Die vielen
Schwierigkeiicn , die unzähligen Opfer , welche mit der Anordnung und
Leitung eines Festes von solcher Ansdehnung verbunden sind , erheischenunendliche Ausdauer und Liebe zur Sache . Sie haben die schwierigeAufgabe mit richtigem Takt wahrhaft großartig gelöst , und sowohl hier¬durch , wie durch die musterhafte Haltung , die überall hervortrat , einenSamen gestreut , der herrliche Früchte bringen wird . Das Fest steht den
vorhergegangenen nicht nur würdig zur Seite , sondern in vielen Be¬ziehungen übertrifft cs alles bis jetzt Dagewesene . Hand in Hand mitden Bemühungen des Festkomitees ging in edlem Wetteifer die ganzeEinwohnerschaft Badens , an deren Spitze die Gemeindebehörde so hilf¬reich zur Seite stand . Was wir hier aussprechen , haben wir von allenSeiten äußern hören , und es ist nur ein schwacher Widerhall der dank¬baren Gefühle , die jeder Anwesende stets lebendig in der Erinnerung be¬
wahren wird . Unvergeßlich werden Allen die Tage sein, an denen dasalte weltberühmte Baden Gastfreundschaft übte . Wie jedes gute Werk
sich selbst belohnt , so ist auch Ihnen glänzender Lohn in dem Vollbringengeworden , und mit Stolz können Sie auf Ihr Werk zurückblicken. Ein
dreifaches Hoch unserm Baden ! - Karlsruhe , den 29 . Mai 1858 .Scholl . Moßdorf .

— Heidelberg , 31 . Mai . ( Fr . I .) Die Direktion des hiesigenStadtthcatcrs , welches für die abgelaufenc Saison am 16 . Maimit einem Abschiedsbrnefize für die sämmtlichen Mitglieder geschloffenworden ist, hat Hr . Universitäts - Tanzlehrer Zimmer erhalten .— Freiburg , I . Juni . ( Brsg . Ztg .) Dem Vernehmen nach be¬
absichtigen die hiesigen Singvereine Cvncordia » nd Gesangvereinbis nächsten Sonntag im Harmoniegarten eine Produktion zu veranstal¬ten , bei welcher die Haupt - und Spezialchöre zur Aufführung kommenwerden , welche zu Pfingsten in Baden gesungen wurden . Die Mit¬
glieder der Harmonie und beider Vereine sollen hiezu eingeladen werden .*

Kissingen . Frhr . v. Liebig hat gefunden , daß das Wasserder intermittirenden sog. Schöndornsquelle mit dem Friedrichs -
Haller Bitterwasser vollständig identisch ist . 3a es soll vor diesem nochden Vorzug haben , daß cs sich bei dem Aufbewahren nicht ändert .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein ,

GroßherzoalicheK Hoftheater .
Sonntag , 6 . Juni . 2 . Ouartal . 67 . Abonnementsvor¬

stellung . Neu elnstudlrt : Der Templer und die Jüdin ;
große romantische Oper in 3 Akten , nach Walcher Scott ' sRoman „ Jvanhoö " frei bearbeitet von W . A. Wohlbrück :
Musik von Heinrich Marschner .



H > 8 . 780 . Karlsruhe . Gott

^ I » dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unfern innigst geliebten Gat -

I ten , Vater , Bruder , und Schwa -

ger , Julius Geisendörfer ,
Kaufmann , in dem Alter von 41

Jahren , heute Nachmittag 2 * '
z Uhr un¬

erwartet schnell durch den Tod zu ent¬

reißen . Tiefergriffen , setzen wir unsere
Verwandte und Freunde von diesem für
uns schmerzlichen und unersetzlichen Ver¬
lust hierdurch in Kenntniß und bitten um
stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1858 .
Die Hinterbliebenen .

G 8 .748 . Bödigheim . Unseren ent-
WMfernteren Freunden und Bekannten er-

I theilen wir hiermit die traurige Nach -
-» I, richt , daß es dem Herrn in seinem un -

erforschlichcn Rathschlusse gefallen hat , heute
Morgen 9 Uhr unser vielgeliebtes , jüngstes
Söhnchen Karl im Alter von 2 Vs Jahren
nach 8tägiger Krankheit an der Hirnentzün¬
dung aus diesem Leben abzurufen , und em¬
pfehlen uns ihrer stillen Theilnahme und Für¬
bitte .

Bödigheim , den 31 . Mai 1858 .
K . Hagenmeyer , Pfarrer .
Emilie Hagenmeyer , geb. Specht .

bl . 745 . Oberkirch .

Der Badische Bienenverein
hält am 10 . d . M ., Morgens 10 Uhr , in Niederschopf¬
heim eine Versammlung , um den Besitzern von Dzier -
zon - und Berlepsch - Beuten praktische Anleitung zu
geben , wie Kunstschwärme gemacht werden . Dazu
werden die Vereinsmitglieder , sowie andere Bienen¬
freunde mit dem Anfügen cingeladen , daß HerrHaupt -
lehrer Huber in Niederschopfheim auch im Besitze von
italienischen Bienen ist , die jedem Bienenzüchter gewiß
interessant sein werden .

Oberkirch , den 2 . Juni 1858 .
Der Vereinsvorstand :

_ Weingärtner , Dekan .

Ba - eröffnnirg
in Griesbach im Nenchttiai.

Mit dem 1 . Juni ist meine Bad¬
anstalt wieder eröffnet .

2661 . Badeigenthümer .
L . 273 . Frankfurt « . M .

Ziehung am IS . Juni .

Ansblllh -GuMllhMseil
Eisenbahn -Anlehen inLoosen ü 7 fl.
kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan -

tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 ,

3,000 , c .
Obligations - Loose sind s 7 fl . 42 kr . durch unter -

zeichnetes Handlungshaus gegen frankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Ver -
loosungsplan gratis .

Da jeves Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
fl. 8 Lfl . 14 gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Victor Ueberfel- ,
Banquier in Frankfurt a . M .
b .726 . Rastatt .

Commisstelle -Gesuch .
Ein mit den besten Zeugnissen versehener , junger

Mann , der die Handlung in einem Ledergeschäfte er¬
lernt , und dem Verkauf gut verstehen kann , findet so¬
gleich und unter annehmbaren Bedingungen eine
Stelle bei,

Rastatt , den 2 . Juni 1858 ,

_ BoU .
b..789 . Karlsruhe . Eine

_ ^ik auf den 1 . Juli zu besetzen durch Apothe -
ker vr . Riegel in Karlsruhe ._

K .609 . Karlsruhe .

Versteigerung von Chaisen.
Montag den 7 . Juni 1858 , Nachmittags2Uhr ,
Werren gegen Baarzahlung versteigert :

1) Ein eleganter , moderner Stadtwagen mit Pa¬
tent - Achsen, Alles in gutem Zustande .

2 ) Eine neu hergestellte Kalesche mit Glasverdeck .
3) Ein Phaeton , ebenfalls in gutem Zustande .
4) Ein Leiterwagen .
5) Zwei Reilsättel .
6) Drei Paar Pfervgeschirrc und sonstiges Lederwcrk .
Die Versteigerung findet im Gasthause zum Kaiser

Alexander dahier statt , woselbst auch die beschriebenen
Wägen am Freitag den 4 . Juni , von Morgens 9 Uhr
bis Abends 6 Uhr , sowie am Tage der Versteigerung
von Morgens 9 Uhr an zur Einsicht aufgestellt find ;
wozu die Liebhaber einladet und das Nähere ertheilt :

Karlsruhe , den 28 . Mai l 858 ,
Herrenschmidt , Gerichtstarator,

— _ Krcuzstraße Nr . 5._

In verkaufen.
L .757 . In einer nahe der

Eisenbahn gelegenen , verkehrs¬
reichen Stadt des Mittelrhcin -
krcises ist einer der größten
und bestgelegensten Gasthöfc

unter sehr angenehmen Bcdingungeit zu verkaufen ,
und sind desfallsigc frank . Anfragen an die Expedition
dieses Blattes zu richten .

K.721 . tzommkr 1858 .
E i l rv a g e n f a h r t e n

zwischen

Mühlacker und
Zweimal täglich :

( Eisenbahnstation .)

Abgang aus Mühlacker : um 12 Uhr 2V Min . Mittags
und um 4 Uhr 2V Min . Nachmittags

Abgang aus Wildbad : um S Uhr 33 Min . Morgens
und 8 Uhr 43 Min . Vormittags

nach Ankunft der Bahnzüge von Paris ,
Straßburg , Basel , Karlsruhe , Heidel¬
berg , Mannheim , Frankfurt , Leipzig ,
Berlin , Bruchsal , Heilbronn , Stutt¬
gart , Ulm , Augsburg , München , Frie¬

drichshofen , Schweiz , Italien re.

zur Influenz auf die Bahnzüge von
Mühlacker nach Bruchsal , Heidelberg ,
Mannheim , Frankfurt , Leipzig , Berlin ,
Karlsruhe , Basel , Straßburg , Paris ,
Heilbronn , Stuttgart , Ulm , Augsburg ,
München , Friedrichshafen , Schweiz ,

Italien rc.

Schwefelbad Langenbrücken .
Eröffnung am 24. Mai.

Die immer zunehmende Frequenz unseres Bades stellt immer mehr die trefflichen Heilwirkungen heraus ,
welche junsere Schwefelquelle », die Wasser - , Gas - , Schlamm - , Douche - und Dampfbäder und die mit dem
Mineralwasser häufig getrunkenen Ziegenmolken in Haut - und Brustkrankheiten , in Kehlkopf - und Luftrohren¬
leiden , in Asthma , in Gicht und Rheumatismus , in Lähmungen , in Hämorrhoidal - und Menstrualstorungen
auszeichnen . ^ .

Die neue » Einrichtungen der Zimmer , wie auch der Badekabincte und die Verschönerungen der Garten¬

anlagen werden wesentlich zur Annehmlichkeit der verehrlichen Badegäste beitragen .
Schwefelwaffer in ganzen und halben Krügen , frisch gefüllt , wird jederzeit nach Verlangen versendet .
Wegen des Näheren bittet man , sich an den Herrn Bad - und Assistenzarzt vr . Eimer oder an den

Unterzeichneten zu wenden .
Bad Langenbrücken , den 15 . Mai 1858 . , „

L .2 >6. A . Badergenthumer .

L
8 .310 . Mannheim .

Für Auswanderer !
Brave und arbeitsfähige Bauernsamilien , sowie ledige Personen können durch unter -

zeichneteMgentur

erhalten . Näheres ertheilt auf portofreie Anfrage

Mannheim . Die Hauptagentur
Michael Wirsching

und deren Bezirksagenturen .
«A

bl .729 . Baden .

- Versteigerung .
Montag den 7. und Dienstag den 8 . Juni ,

Morgens 9 Ühr und Mittags 2 Uhr anfangend , wer¬
den tu der Behausung des verstorbenen Werkmeisters
Wilhelm Pfeifer gegen baare Zahlung öffentlich
versteigert , als :

Mehrere Bau - und sonstige Hefte und Pläne ,
1100 Stück eiserne Klammern , 600 Stück Spitz - ,
Schlag - und Charnicreisen , mehrere Hebeisen ,
Steinschlägel , zwei Wagenwinden und sonst
noch vieles brauchbares Schmiedeisen , Stein¬
karren , Tragbahren , Rohrnägcl und Draht ,
drei Flaschenzüge und sonstige Seile , ein großes
Quantum noch brauchbares Bauholz , Gerüst -
stangcn , Zweiling , Fenster , Läden , Thüren ,
Stückstccken, abgclöschter Kalk , Hau - und andere
Steine , Backsteine rc.

Wozu einladet ,
Bade », den 2 . Juni 1858 ,

PIVvis Hosmeiilm ,
_ _ Waisenrichter .

L .755 . Baden .
Akkor - Vergebung .

Die provisorisch erbaute Sängerhalle dahier soll
nunmehr wieder abgebrochen werden ; die hiezu lust¬
tragenden Zimmermeister können an Ort und Stelle
die Arbeit — und bei dem Unterzeichneten die nähern
Bedingungen über den soliden Abbruch u . s. w. ein -
sehen .

Die deßfallsigen Soumisfionen sind verschlossen —
längstens bis den 9 . Juni l . I . dem Unterzeichneten
einzusendcn oder abzugcbcn .

Baden , den 2 . Juni 1858 .
Für die Baukommisfion :

_ Ärmbruster , Architekt .
L .744 . Bruchsal .

Korbweiden ,
graue , eine größere Parthie , bester Qualität , find zu
verkaufen und sieht gefälligen Kaufsanerdieten ent¬
gegen ,

Bruchsal , den 2 . Juni 1858 ,
Großh . Zuchthaus - Verwaltung .

L . 779 . Karlsruhe .

Wildfutter -Lieferung .
Montag den 14. d. M ., Vormittags lO Uhr , wird

auf diesseitigem Bureau die Lieferung von
85 Malter Hafer

an den Wenigstnehmenden vergeben .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1658 .

Großh . Hof - Forstamt .
v . Schö nau ._

2 .559 . Stadt Markdorf .^
Gastwirthschasts -

Verkauf .
Der Unterfertigte ist Wil¬

lens , seinen in der Stadt Mark¬
dorf besitzenden Gasthof zu den Drei Königen , nebst
Zudehörven und Güter , unter annehmbaren Bcdin -
gungen zu verkaufen .

Die Verkaufsgegcnstände bestehen in :
1) dem im Jahr 1844 ganz neu erbauten Gast¬

hofe mit gewölbtem Keller und mit der darauf
ruhenden Realgastwirthschastsgerechtigkeit zu den
Drei Königen sammt Hofraithe und Hausplatz
und zwei dabei befindlichen Baum - , Zier - und
Gemüsegärten ;

2) einem besonder » Oekonomiegedäudc mit 2 Stal¬
lungen ;

3 ) einem besonder » Back- , Brenn - und Waschhause
mit Holzremise und weiterer Stallung ;

4 ) 9 Morgen 40 Ruthen Ackerland , Wiesen und
Waldungen .

Dieser Gasthof liegt im Orte , an der Hauptstraße
von Salem und Meersburg nach Ravensburg und
Friedrichshasen und liefert einem tüchtigen Geschäfts¬
mann bei dem bekannten ' starken Fremdenverkehr in
Markdorf an den wöchentlichen Frucht - und Viehmärk¬
ten und den jährlichen 5 großen Krämerjahrmärkten
eine ganz einträgliche und sichere Existenz .

Auch kann einem Käufer auf Verlangen die bishe¬
rige WirthschaftSeinrichtung mit in Kauf gegeben
werden . , ,

Etwaigen Kaufliebhabern wird man auf portofreie
Anfragen die näheren Kaufsbedingungen mittheilen .

Markdorf , den 27 . Mai 1858 .
Dreikönigwirch Ferdinand Brielmayer .

K.556 . Ittendorf , Amts¬
gerichtsbezirks Meersburg .

Gaflwirthshaus -
Verkaus .

Der Unterzeichnete beabsich¬
tigt , selnejjim Piarrdorfe Ittendorf je eine Stunde von
der Amtsstadt Meersburg und der Stadt Markdorf
gelegene Realgastwirthschaft zum Adler unter annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen .

Die Verkaufsgegenstände bestehen in :
1) dem in ^ utem baulichem Stande befindlichen

Gasthause mit dem darauf ruhenden Rcalgast -
wirthschastSrechte zum Adler ;

2 ) einem Oekonomiegcbäude mit Stallungen ;
3) einem Waschhausc ;
4 ) einem eigenem Brunnen ;
5 ) 2 Vierling 66 Ruthen Hofraithe und Garten ;
6 ) 15 Morgen 3 Vierling 10 Rüchen Ackerfeld,

Wiesen und Reben , und endlich
7) erwirbt mit diesem Gasthause der Käufer den

darauf ruhenden Gemeindcnutzen mit circa 3
Morgen .

Die Felder find sämmtlich angeblümt und befinden
sich in bestem Zustande .

Den Kaufliebhabern werden aus portofreie Anfra¬
gen die näheren Kaufbedingungen mitgetheilt werden .

Ittendorf , den 27 . Mai 1858 .
Adlerwirth Konrad Kreuzer .

L . 786 . Nr . 289 . Berghaufen . ( Holzver -
steigcrung . ) Bis Freitag den 1l . d. M . werden ,
mit Zusammenkunft früh 8 Uhr beim RittnertShof , in
dem Domänenwald Rittnert , versteigert :

8 Stämme Nutz - und Bauholzeichen , 5 tannene
Bauholzstämme , 14' /z Klafter buchenes , 2 Klafter
eichenes und 2 Klafter nadelncs Scheitcrholz , 5 >/,
Klafter buchenes , >/ , Klafter eichenes , l ' /r Klafter
nadelncs , und 3V,

'
Klafter gemischtes Prügelholz und

700 Stück Wellen .
Berghausen , den 3 . Juni 1858 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G a m e r .

2 .705 . Säckingen . ( Erbvorladung . ) Der
vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewanderte
Jakob Ekert von Hottingen ist zur Erbschaft des in
Möhlin verlebten Johann Ekert berufen .

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird er hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls das chm
zufallende Erbbetreffniß lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen es zustele , wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 29 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Winzler .
2 .749 . Nr . 5181 . Durlach . ( FahndungS -

z urücknahnie .) Die gegen Soldat Karl Friedrich
Unger von hier unterm 28 . v . Mts . erlassene Fahn¬
dung wird hiermit zurückgenomme », da derselbe ein -
geliefert wurde .

Durlach , den 2 . Juni 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
2 .746 . Nr . 1593 . Haslach . ( Fahndung « ,

z u r ü ck n a h m e .)
I . U. S .

gegen
Johann Fritz von Zusenhofen ,

wegen Fälschung .
Unsere Fahndung auf den Angeschuldigten , eingc -

rückt in Nr . 75 dieses Blattes , wird zurückgenommen .
Haslach , den 2 . Juni 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bodemüller .

2 . 775 . Nr . 4970 . Karlsruhe . ( Entmün¬
digung . ) Die ledige Christine Kämmerer von
Graben wurde wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und Friedrich Flohr von da unter Bezug
auf L. R .S . 509 als Vormund für sie verpflichtet .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1858 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
2 .760 . Hornberg . ( Erledigte Gehilfen¬

stellen .) Auf 1. September d. I . wird bei diessei¬
tiger Verrechnung die erste Gehilfenstelle mit einem
Gehalt von 500 fl . , und die zweite mit einem Gehalt
von 400 fl . erledigt . Bewerber um die eine oder an¬
dere Stelle wollen sich in Bälde an den Unterzeichneten
Dienstvorstand wenden .

Hornberg , den 3 . Juni 1858 .
Großh . Obereinnehmcrei .

Gangloff .
vät . Lehmann .

2 . 759 . Nr . 4247 . Adelsheim . ( Erledigte
Aktuarsstclle . ) Die Stelle des ersten AktuarS ,
welcher im Registratur - , Sportel - und Forstfrevel -
thätigungswesen eingeübt sein muß , ist bei uns mit
einem Gehalte von 400 fl. und einigem zufälligen
Einkommen erledigt und soll möglichst bald , längstens
aber binnen 3Monaten wieder besetzt werden .
Bewerber wollen sich in portofreien Anfragen anher
anmelden .

Adelsheim , den 28 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Linde mann .
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